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Neujahrswünsche pastorales Team 

 

 

 

Für das neue Jahr 2013 wünschen wir Ihnen  

Gottes reichen Segen! 

Ihr Pfr. Arul Lourdu und Pfr. Thomas Denoke und das 

Pastoralteam 
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Gedanken zum neuen Jahr 

Oft regt der Jahreswechsel den Menschen zum Nachdenken an. Man denkt 

bei dieser Gelegenheit über die Vergangenheit, die Vergänglichkeit und 

vielleicht auch über den Umgang mit der Zeit nach.  

Ich habe den Eindruck, dass der Mensch von heute ständig in Eile ist! Mir 

kommt der moderne Mensch vor allem als jemand vor, der stets hetzt und 

praktisch nie Zeit hat.  Ständig handelt er hektisch und jagt nach etwas. Und 

das in einem Zeitalter, in dem sich ein beispielloser technischer Fortschritt 

vollzieht, der den Menschen doch immer mehr Zeit gewinnen lässt.  
Ist das nicht paradox? Einerseits erfreut sich der Mensch von heute vieler 

technischer Errungenschaften, die ihm das Leben viel leichter machen, 

andererseits beklagt er sich permanent über die fehlende Zeit. 

 In der Bibel ist diese für den modernen Menschen so typische Hektik 

kaum zu finden. Eher selten trifft man in der Hl. Schrift auf Menschen, die 

hastig agieren. Zwar hörten wir in den letzten Tagen in der Liturgie von zwei 

Ereignissen, die sich in großer Eile abspielten: der schnelle Gang Marias zu 

Elisabet und  der Hirten nach Betlehem. Doch waren das außergewöhnliche 

Situationen. Normalerweise scheint der biblische Mensch genügend Zeit zu 

haben und eilt nicht ständig.  Die Menschen, die das Evangelium beschreibt, 
hatten Zeit, Jesus zu begegnen. Sie kamen manchmal von weither zu ihm und 

hörten ihm mehrere Tage zu, so dass sogar ihre Versorgung sichergestellt 

werden musste. 

 Der Verfasser des Epheserbriefes ermahnt uns, dass man die Zeit 

durch ein kluges Leben nutzen soll: "Achtet also sorgfältig darauf, wie ihr 

euer Leben führt, nicht töricht, sondern klug. Nutzt die Zeit!"  

Um welche Klugheit geht es hier?  Es geht um die Klugheit als Erkennung und 

Erfüllung des Willens des Herrn. 

"Darum seid nicht unverständig, sondern begreift, was der Wille des Herrn 
ist", heißt es weiter im Epheserbrief (Eph 5,17). Aus dieser Sichtweise wäre 

ein wichtiges Fazit zu ziehen: Man sollte sich öfter fragen, ob das, was man 

tut, wirklich die Erfüllung des Willens des Herrn ist. 

Dass wir Gehetzte sind ist sicher nicht sein Wille. 

Zu Neujahr wünschen sich die Menschen Gottes Segen, Gesundheit, Erfolg 

usw.  

Dies alles möchte ich Ihnen ebenfalls wünschen.  

Außerdem wünsche ich Ihnen aber noch etwas - ich wünsche Ihnen Zeit. 

       Ihr 

       Diakon Peter Härich  
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Gottesdienste in unserer SeelsorgeeinheitGottesdienste in unserer SeelsorgeeinheitGottesdienste in unserer SeelsorgeeinheitGottesdienste in unserer Seelsorgeeinheit 

 

Dienstag 
Neujahr 

01. Januar Hochfest der Gottesmutter Maria 
L1:Num 6,22-27 / L2:Gal 4,4-7 / Ev: Lk 2,16-21 

Sie fanden Maria und Josef und das Kind.  

Als acht Tage vorüber waren, gab man dem 

Kind den Namen Jesus 

St. Aegidius 10.30 Eucharistiefeier 

St. Laurentius 10.30 

anschl. 

Eucharistiefeier 

Neujahrsempfang 

St. Bartholomäus 18.00 Eucharistiefeier  

mit Aussendung der Sternsinger 

St. Peter 18.00 

 

anschl. 

Eucharistiefeier  

mit Aussendung der Sternsinger 

Neujahrsempfang im Edith-Stein-Haus 

Mittwoch 02. Januar Gedenktag: Hl. Basilius d. Große und 
Hl. Gregor von Nazianz 

St. Laurentius 9.00 Eucharistiefeier 

St. Aegidius 17.30 

18.00 

Rosenkranz 

Eucharistiefeier 

Donnerstag 03. Januar Gedenktag für geistliche Berufe  
Herz-Jesu 16.00 Wort-Gottes-Feier im Dr. U.-Schirmer-H. 

St. Laurentius 16.00 Hl. Messe im Altenheim 

St. Bartholomäus 17.30 

18.00 

Rosenkranz 

Eucharistiefeier 

Freitag 04. Januar Herz-Jesu-Freitag 
Herz-Jesu 17.30 

18.00 

Rosenkranz  

Stille Anbetung anschl. Eucharistiefeier  

Hochfest:  
Erscheinung des Herrn 

L1: Jes 60,1-6 / L2: Eph 3,2-3a.5-6 / Ev: Mt 

2,1-12 

Wir haben seinen Stern aufgehen sehen und 

sind gekommen, um ihm zu huldigen 

Samstag 05. Januar  

Türkollekte für die Katechetenausbildung in Afrika 
St. Laurentius 18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 

und Dankgottesdienst der  Sternsinger 
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Sonntag 06. Januar  
St. Aegidius 9.00 

 

ansch. 

Eucharistiefeier  
mit Aussendung der Sternsinger 

Sternsingen in den Häusern der 

Gemeinde 

Herz-Jesu 9.30 

10.30 

 

 

 

anschl. 

Kinderkirche 

Dank- und Verabschiedungsgottesdienst 

für Schwester Jenny 

-mitgestaltet vom Kirchenchor 

-Aussendung der Sternsinger  

Empfang im Mauritiushaus 

St. Bartholomäus 10.30 

 

 

anschl. 
16.00 

Familiengottesdienst  

Mitgestaltet  vom Instrumentalkreis 

Dank an Sternsinger 

Taufe von Carolin Leptich 
Ital. Gottesdienst 

St. Peter 18.00 Eucharistiefeier 

St. Laurentius 18.00 Vesper für die Seelsorgeeinheit 

Dienstag 08. Januar  
St. Peter 18.00 Eucharistiefeier 

Mittwoch 09. Januar  
St. Laurentius 9.00 Eucharistiefeier 

St. Aegidius 17.30 

18.00 

Rosenkranz 

Eucharistiefeier 

Donnerstag 10. Januar  
Herz-Jesu 16.00  Eucharistiefeier in der Residenz „pro 

seniore“ 

St. Bartholomäus 17.30 

18.00 

Rosenkranz 

Eucharistiefeier 

Freitag 11. Januar  

Herz-Jesu 17.30 

18.00 

Rosenkranz 

Stille Anbetung anschl. Eucharistiefeier 

St. Laurentius 18.00 Gebetsstunde zum Weltfriedenstag 
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Fest: Taufe des Herrn L1: Jes 42,5a.1-4.6-7 / L2: Apg 10,34-38 / Ev: 

Lk 3,15-16.21-22 

Jesus ließ sich taufen; und während er 

betete, öffnete sich der Himmel 

Samstag 12. Januar  

St. Laurentius 16.00 Wort-Gottes-Feier im Altenheim 

Herz-Jesu 18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 

Sonntag 13. Januar  
St. Bartholomäus 9.00 Eucharistiefeier 

St. Peter 10.30 

anschl. 

Eucharistiefeier – mit Kinderkatechese –  

Taufe von Maxim Isekeev 

St. Aegidius 10.30 

anschl. 

Eucharistiefeier 

ökum.  Neujahrsempfang  im MKH 

Herz-Jesu 18.00  Rosenkranz im Haus Karmel 

St. Laurentius 18.00 Eucharistiefeier 

Dienstag 15. Januar  

St. Laurentius 14.30 Eucharistiefier in Sancta Maria 

St. Peter 18.00 Eucharistiefeier 

Mittwoch 16. Januar  

St. Laurentius 9.00 Eucharistiefeier 

St. Aegidius 17.30 

18.00 

Rosenkranz 

Eucharistiefeier 

Donnerstag 17. Januar Gedenktag: Hl. Antonius 
Herz-Jesu 14.30 

 

16.00 

Eucharistiefeier der 

Seniorengemeinschaft im Mauritiushaus 

Eucharistiefeier im Dr. U.-Schirmer-Haus  

St. Bartholomäus 17.30 

18.00 

Rosenkranz 

Eucharistiefeier 

Freitag 18. Januar  

St. Laurentius 16.00 Wort-Gottes-Feier im Altenheim 

Herz-Jesu 17.30 

18.00 

Rosenkranz  

Stille Anbetung anschl. Eucharistiefeier 

2. Sonntag im Jahreskreis L1:Jes 62,1-5/ L2:1 Kor 12,4-11/ Ev:Joh 2,1-11 

So tat Jesus sein erstes Zeichen – in Kana in 

Galiläa 

Samstag 19. Januar  

St. Bartholomäus 18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 
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Sonntag 20. Januar  

St. Aegidius 9.00 Eucharistiefeier 

Herz-Jesu 

BAZAR 
10.30 

anschl. 

Festgottesdienst mit Kinderkatechese 

Mittagessen und Nachmittagskaffee im 
Mauritiushaus 

St. Laurentius 10.30 
18.00 

Eucharistiefeier –mit Kinderkatechese 
Rosenkranz für Verstorbene 

St. Bartholomäus 18.30 

 

Ökum. Abendgebet  

gestaltet von den Familiengruppen  

in der Dreifaltigkeitskirche 

St. Peter  18.00 Eucharistiefeier 

Montag 21. Januar  
St. Bartholomäus 16.00 Eucharistiefeier im Pflegeheim, Jahnstr. 

Dienstag 22. Januar  
St. Peter 18.00 Eucharistiefeier 

Mittwoch 23. Januar  
St. Laurentius 9.00 Eucharistiefeier 

St. Aegidius 17.30 

18.00 

Rosenkranz 

Eucharistiefeier 

Donnerstag 24. Januar Gedenktag: Hl. Franz von Sales 
Herz-Jesu 16.00  Eucharistiefeier im Haus „Sonneneck“  

St. Bartholomäus 17.30 
18.00 

Rosenkranz 
Eucharistiefeier 

Freitag 25. Januar Fest:  
Bekehrung des Hl. Apostels Paulus 

Herz-Jesu 17.30 

18.00 

Rosenkranz  
Stille Anbetung anschl. Eucharistiefeier 

3. Sonntag im Jahreskreis L1: Neh 8,2-4a.5-6.8-10 / L2: 1 Kor 12,12-31a 

/ Ev: Lk 1,1-4;4,14-21 

Heute hat sich dieses Schriftwort erfüllt 

Samstag 26. Januar  

St. Laurentius 16.00 Wort-Gottes-Feier im Altersheim 

St. Aegidius 18.00 

anschl.  

Eucharistiefeier am Vorabend 

Beichte 

Sonntag 27. Januar  
St. Laurentius 9.00 

18.00 

Eucharistiefeier 

Rosenkranz für geistliche Berufe 
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St. Bartholomäus 10.30 

gleichzeitig 

Eucharistiefeier  

Kinderkirche  

im Kindergarten St. Elisabeth 

St. Peter 10.30 Eucharistiefeier - mit Kinderkatechese  

Herz-Jesu 18.00 Eucharistiefeier 

Dienstag 29. Januar  
St. Peter 18.00 Eucharistiefeier 

Mittwoch 30. Januar  
St. Laurentius 9.00 Eucharistiefeier 

St. Aegidius 17.30 

18.00 

Rosenkranz 

Eucharistiefeier 

Donnerstag 31. Januar Gedenktag: Hl. Johannes Bosco 
Gedenktag für geistliche Berufe 

Herz-Jesu 16.00  Wort-Gottes-Feier im Dr. Ulla-Schirmer-

Haus 

St. Bartholomäus 17.30 

18.00 

 

Rosenkranz 

Weggottesdienst der 

Erstkommunionkinder 
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In diesen Gottesdiensten gedenken wir in besonderer Weise unserer 
Verstorbenen: 
 
Herz Jesu 

So 06.01. Irma Menrath  

Sa 12.01. Hans u. Else Bader u. verst. Angeh.   

 

St. Aegidius 

Mi 02.01. Katharina Knebel 

Mi 09.01 Anneliese und Waldemar Bonatzki  - Johannes 

Zimmermann, Peter und Viktoria Volz und Kinder Josph, 

Peter und Ignatz – Michael Volz – Jakob und Maria 

Schell 

So 13.01. Adam Dittmann 

Mi 23.01. Pfr. Rudolf Albrecht 

 

St. Laurentius 

Di 01.01. Franz und Anna Rotschedl 

Sa 05.01. Hubert Menrath, Michael und Ida Menrath - Josef und 

Marie Worbis und Angehörige - Alfons Gänzler 

Mi 09.01. Fam. Gries und Schreiber  - Walter u. Josef Jungbauer -  

Wilhelm u. Ida Jungbauer - Franz u. Elise Herb - Gisela 

Scheid 

So 13.01. Elisabeth Gagel - Stefan Matanovic 

So 20.01. Franziska Elzer und Luise Post -  Emil und Emma Bach - 

Ewald Körner und Angehörige -  Franz und Sophie 

Körner - Hermann Körner 

So 27.01. Fritz Fehringer - Frank u. Emma Wipfler - Anna 

Hessenauer - Elisabeth Gagel - Franz Gagel 

Mi 30.01. Fam. Gries und Schreiber 

 

St. Bartholomäus 

Sa 19. 01.  Heinrich Rohm – Elisabeth Müller  

 

 

 



Seite 9 
 

Verstorben sind aus unseren Gemeinden: 
Herz Jesu Michail Schroh - Elisabeth Szakács - Maria Hödl - 

Adelheid Fritzsche 

St. Aegidius Irmgard  Bopp 

St. Peter Hildegard Reinelt 

St. Laurentius Johann Tomschy  - Dora Schickedanz  - Elisabeth Gagel  

- Margarete Reißner  - Anton Hermann  - Gertrud Kurtz 

St. Bartholomäus Maria Bösinger - Veronika Busch – Peter Schenk – 

Theresia Hammer 
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Termine und Veranstaltungen der Seelsorgeeinheit  

Regelmäßige Termine der Gruppen 
im Mauritiushaus, Graben 7  

Leimen 
in Sancta Maria, Blumenstr. 4 

Nußloch 

Seniorengymnastik Leimen: 
montags 15.30 -16.30 Uhr 

Krabbelgruppe: 

donnerstags 9.30-11.00 Uhr 

Kirchenchor Leimen:  

mittwochs 19.30 Uhr 
Kirchenchor Nußloch:  

freitags 20.00 Uhr 

Ministranten: 
freitags 17.00 - 18.00 Uhr 

"The Spirit" : 

freitags 18.30 -20.00 Uhr 

im Gemeindezentrum, 
Wendelinusstr. 5 Sandhausen 

Im Laurentiusheim Nußloch 

DPSG Wölflinge (8-10 Jahre) – 

montags 17.30 - 19.00 Uhr 

DPSG Pfadfinder (14-16 Jahre) –   

donnerstags – 19.00 - 21.00 Uhr 

DPSG Jungpfadfinder (11-14 Jahre) –   

freitags 18.30 - 20.00 Uhr 

DPSG Rover (ab 16 Jahren) – 

samstags ab 19.30 Uhr 

Pfadfindergruppenstunden des 
Stammes Nußloch: 
Wölflinge:  

freitags 17:30-19:00Uhr (6-11 Jahre) 

Jufis: mittwochs 18:30-20:00Uhr 
(11-14 Jahre) 
Pfadis: dienstags 19:00-20:30 Uhr  
(14-16 Jahre) 
Rover: dienstags  20:30-22:00Uhr  

(16-20 Jahre) 

Kirchenchor Sandhausen: 

 mittwochs 19.30 Uhr 
Ministranten: montags 18.00 Uhr, 

dienstags 17.00 Uhr  

und freitags  16.30 Uhr       

Ministranten : freitags 15.30 Uhr  

im Maximilian-Kolbe-Haus, Aegidiusweg, St. Ilgen 

Kirchenchor St. Ilgen:  

dienstags  19.30 Uhr 
Seniorengymnastik: 
mittwochs um 16.00 Uhr –  

außer an Seniorennachmittagen 
Krabbelgruppe:  mittwochs 9.30 bis 11.30 Uhr 
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Termine der Seelsorgeeinheit 

Auch in diesem Jahr sind die Sternsinger in unseren 

Gemeinden unterwegs um Gottes Segen für das Jahr 

2013 in die Familien zu bringen und Spendengelder 

für das Kindermissionswerk in Aachen zu sammeln. 

Mit dem Leitwort „Segen bringen, Segen sein. Für 
Gesundheit in Tansania und weltweit“ machen die 

Sternsinger deutlich, dass Kinder überall auf der Welt 

das Recht auf medizinische Versorgung haben. Die Finanzierung von 
Gesundheitsstationen in ländlichen Gegenden, die Unterstützung von 

Vorsorgeuntersuchungen und kostenfreier Behandlungen von Mädchen und 

Jungen in medizinischen Einrichtungen, die Förderung von 

Aufklärungsprogrammen in den Bereichen Hygiene, Ernährung und 

Prävention, die Anschaffung von medizinischem Gerät oder die Ausbildung 

von Ärzten und Krankenpflegern – zahlreiche Projekte werden von den 

Sternsingern in diesem Bereich bereits unterstützt. 

Doch nicht nur die Kinder in den Projekten in Tansania profitieren vom Einsatz 

der kleinen und großen Könige in Deutschland. Straßenkinder, Aids-Waisen, 

Kindersoldaten, Mädchen und Jungen, die nicht zur Schule gehen können, 
denen Wasser und Nahrung fehlen, die in Kriegs- und Krisengebieten, in 

Flüchtlingslagern oder ohne ein festes Dach über dem Kopf aufwachsen – 

Kinder in gut 110 Ländern der Welt werden jedes Jahr in Projekten betreut, 

die mit Mitteln der Sternsingeraktion unterstützt werden. 

Die Spendengelder aus Sandhausen werden, wie in den Vorjahren, an Pater 

Vicente und  Pater Miguel Stockinger in Peru weitergegeben. Außerdem wird 

das Straßenkinderprojekt von Sr. Magdalena in Brasilien unterstützt. 
Die Kinder und Jugendlichen freuen sich, wenn Sie ihre Türen öffnen 
und sie Willkommen heißen!  

An folgenden Tagen sind die Sternsinger 
unterwegs: 

Gauangelloch:  03.01.+ 04.01.2013 
Leimen:  05.01.+ 06.01.2013 
Nußloch:  02.01. - 06.01.2013 
Sandhausen: 02.01. – 05.01.2013 
St. Ilgen:  06.01.2013 
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Taufbegleitertreffen der Seelsorgeeinheit 
 
Herzliche Einladung zum Taufbegleitertreffen  am 8.1.2013, 
19.30 Uhr, im Mauritiushaus, Leimen 

Wir wollen gemeinsam das neue Jahr beginnen und uns 

gegenseitig neue Impulse geben für die Arbeit in der 

Taufkatechese. 
(Ansprechpartnerin in der SE: Ulla Lüdemann, Nußloch) 

____________________________________________________________________________ 

 

Ökumene seit dem 2. Vatikanischen Konzil 

Bildungswerk St. Aegidius 

Gemeinsame Einladung der Bildungswerke 

unserer Seelsorgeeinheit zum Vortrag des                  

     Diplom-Theologen Tobias Schnieders: 

„Ökumene“ 

Donnerstag, 17. Januar um 19.30 Uhr 
Gemeindezentrum Sandhausen, Wendelinusstr. 5 

 
Als Papst Johannes XXIII. am 25. Januar 1959 ein ökumenisches 
Konzil ankündigte, weckte er damit zum Teil hochstehende 
Erwartungen an ein Unionskonzil der getrennten Kirchen. Zwar wurde 
schnell deutlich, dass es auf diesem Konzil nicht um die schnelle 
Wiedervereinigung der getrennten Christenheit gehen würde, das 
Konzil hat aber die Weichen für eine katholische Teilnahme am 
ökumenischen Gespräch gestellt. Dabei musste es einige 
Schwierigkeiten von innen wie von außen überwinden. 
Es soll an diesem Abend darum gehen, den Weg nachzuzeichnen, den 
das Konzil in Sachen Ökumene gegangen ist: In welcher Situation des 
ökumenischen Gesprächs hat es seine Vorstellung von der Einheit der 
Kirchen formuliert? Welche Personen und Ereignissen hatten daran 
entscheidenden Anteil? Welche Punkte hat das Konzil gelöst, welche 
offen gelassen? Am Ende wird die Frage stehen: Welche Relevanz hat 
das Konzil für die Ökumene heute? 
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Treffen der Bildungswerksleiter der SE 
Herzliche Einladung zum Bildungswerksleitertreffen der SE am Donnerstag, 
den 24.1.2013,19.00 Uhr ins Kath. Pfarrhaus Herz-Jesu, Graben 20, Leimen. 
 

Aktivitäten aus Herz-Jesu Leimen 

Anmeldung Sternsingerbesuch Leimen  

Wenn Sie in den letzten Jahren noch nicht von 

unseren Sternsingern besucht wurden, können Sie 

sich gerne in die Liste eintragen lassen. Bitte melden 

Sie sich bis zum 27.12. im Kath. Pfarrbüro unter Tel. 

71908 oder E-Mail: gr.winter@kath-LNS an. Vielen 
Dank! 

Wer noch kurzfristig bei den Sternsingern dabei sein möchte, kann sich 

ebenfalls bis 27.12. bei Frau Winter melden. Das nächste Treffen der 

Sternsinger findet am Mittwoch 02.01.2013 um 10.00 Uhr im Mauritiushaus 

statt. 

_______________________________________________________________ 

 

KiKi–Kinderkirche für alle Kinder von 0-9 Jahren 

             singen              spielen 

              Geschichten hören 
  malen   beten 

Wir laden euch herzlich zu unserer nächsten Kinderkirche 

                             am Sonntag, den 06.01.2013 ein. 
Wir treffen uns um 9.30 Uhr vor der Herz-Jesu-Kirche. Wir freuen uns auf 

euch! 

Euer KiKi-Team 

_________________________________________________________ 

 
Dank- und Verabschiedungsgottesdienst für Schwester Jenny 
am 6. Januar 2013 um 10.30 Uhr in Herz-Jesu, Leimen  
mit anschließendem Empfang im Mauritius-Haus 
Schwester Jenny wird im Januar in ihre Heimat nach Kerala / Indien 
zurückkehren. 40 Jahre war sie in Deutschland und hat davon 28 Jahre in 

Leimen in der Sozialstation gewirkt. Gestärkt durch ihren festen Glauben an 
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Jesus Christus war sie stets für ihre Nächsten im Einsatz. Sie hat mit Liebe und 

Hingabe die Alten und Kranken gepflegt sowie den Sterbenden Beistand 

geleistet. Zusammen wollen wir ihr in dieser Verabschiedungsfeier dafür 

danken. 

_______________________________________________________________ 

Der Sachausschuss Liturgie trifft sich am Dienstag, 08.01.2013 um 19.00 Uhr 

im Pfarrhaus in Leimen. 
_______________________________________________________________ 

Erstkommunionvorbereitung 2012/2013 

Herzliche Einladung zum Treffen der Begleiter der Kommunionkinder 

am Montag, 07.01.2013 und am Dienstag, 22.01.2013 jeweils um 19.30 Uhr 

im Mauritiushaus in Leimen, Graben 7 

_______________________________________________________________ 

Das Bildungswerk Herz-Jesu lädt ein zu einer Fahrt nach 

Mannheim in die Ausstellung „Benedikt und die Welt der 
frühen Klöster“ mit Führung und zu einer Führung durch 

die Jesuitenkirche in Mannheim mit Herrn Dekan Karl Jung 

am Samstag, 12. Januar 2013. Wir treffen uns am Bahnhof 

Sandhausen -St. Ilgen um 11.10 Uhr und werden zwischen 17 und 18 Uhr dort 
wieder ankommen. Die Kosten für Fahrt, Eintritt und Führungen betragen 

20,00 €. Faltblätter mit genaueren Angaben und Anmeldung liegen in den 

Kirchen aus. Um Ihre Anmeldung bitten wir bis zum 07. Januar 2013 im 

Pfarramt Leimen. 

_______________________________________________________________ 

Senioren 
Am Donnerstag, den 17. Januar finden um 14.30 Uhr die  

Hl. Messe der Seniorengemeinschaft und anschließend der 

Seniorennachmittag  im Mauritiushaus statt.  

Herzliche Einladung. 
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Alle Kinder sind herzlich eingeladen 

Liebe Kinder,                                                                                                                   
während des Gottesdienstes am                                                                                                
Sonntag, 20.01.2013 um 10.30 Uhr in der Kirche Herz-Jesu in 
Leimen seid Ihr zur KiKat KiKat KiKat KiKat herzlich eingeladen.                                                                                                         
Wir treffen uns im Gottesdienst und gehen gemeinsam in die 
Turmsakristei. Hier hören wir eine Geschichte aus der Bibel, sprechen 
darüber und spielen, tanzen, singen, beten oder basteln dazu.  
Wir freuen uns auf Euch!                                                                   
Das Vorbereitungsteam: 
Astrid Hessenmüller, Luzia Philipp, Silvia Schöppler 
_____________________________________________________ 

Bastelrunde 
Die durch die indischen Schwestern geführte Kath. Bastelrunde 

Herz-Jesu trifft sich im Bastelraum des Mauritiushauses in 

Leimen, Graben 7.  

Nächster Termin: Montag, 21. Januar 2013 von 18.00 bis 20.00 Uhr.  

Alle sind herzlich willkommen.  

________________________________________________________________ 

 

K i K a tK i K a tK i K a tK i K a t    

Kinderkatechese 
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Aktivitäten aus St. Aegidius St. Ilgen   

Erstkommunionvorbereitung 2012/2013 
Herzliche Einladung zum Treffen der Begleiter der Kommunionkinder 

am Mittwoch, 09.01.2013 und am Montag, 21.01.2013 jeweils um 19.30 Uhr 

im Maximilian-Kolbe-Haus in  St. Ilgen, Aegidiusweg 

_______________________________________________________________ 

 

Herzliche Einladung zum  

 

 

 
 

 

 

 

am Sonntag, den 13. Januar nach dem Gottesdienst im Maximilian-Kolbe-

Haus. Wir wollen mit Ihnen auf das Jahr 2013 anstoßen und mit Ihnen ins 

Gespräch kommen.  

______________________________________________________________ 

Die Ehrenamtlichen und Hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

unserer Pfarrgemeinde treffen sich am Mittwoch, den 16. Januar zu einem 
gemütlichen Abend als kleines Dankeschön für Ihre treue Mitarbeit. Beginn 

ist um 18.00 Uhr mit dem Gottesdienst.  

Bitte geben Sie Ihre Anmeldung im Pfarrbüro ab. 

_______________________________________________________________ 

Herzliche Einladung zum Seniorennachmittag am 23. Januar  um 14.30 Uhr 

im Maximilian-Kolbe-Haus. Wir wollen bei Kaffee und Kuchen einen schönen 

Nachmittag verbringen. Herzliche Einladung. 
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Aktivitäten aus St. Peter Gauangelloch 

Sternsinger gesucht! 
Für Gauangelloch werden weitere Kinder und 

Jugendliche gesucht, die bei der Sternsingeraktion am 
03 + 04. Januar 2013 mitmachen wollen. Das erste 

Vorbereitungstreffen findet am 21.12. um 11 Uhr im 

Edith-Stein-Haus statt. 

Möchtest du dabei sein wenn eine halbe Million 

Sternsinger den Menschen in Deutschland den Segen 

bringen? Möchtest du mithelfen, dass es Kindern in Not überall auf der Erde 

besser geht?  

In diesem Jahr werden die gesammelten Gelder in Gesundheitsprojekte in 

Tansania fließen. Mehr Informationen gibt es unter www.sternsinger.org 

Bitte meldet Euch bei Frau Dreher, Tel.3001 wenn ihr mitmachen wollt. 
Besonders willkommen sind alle die zum ersten Mal als „Dreikönige“ durch 

Gauangelloch ziehen wollen. 

_______________________________________________________________ 

 

Der Pfarrgemeinderat lädt für Dienstag, den 01.01.2013 um 19:00 

Uhr (nach dem Gottesdienst) zum Neujahrsempfang ins Edith-

Stein-Haus ein. 

Wir möchten auf 2012 zurückblicken und uns gemeinsam auf das 

Jahr 2013 einstimmen, in dem die Gemeinde St. Peter den 100. Jahrestag 

ihrer Erhebung zur Pfarrei feiert. 
_______________________________________________________________ 

 
Erstkommunionvorbereitung 2012/2013 
Herzliche Einladung zum Treffen der Begleiter der Kommunionkinder 

am Montag, 07.01.2013 und am Dienstag, 22.01.2013 jeweils um 19.30 Uhr  

im Mauritiushaus in Leimen, Graben 7 
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Aktivitäten aus St. Laurentius Nußloch 

Erstkommunionvorbereitung 2012/2013 

Herzliche Einladung zum Treffen der Begleiter der Kommunionkinder 

am Donnerstag, 10.01.2013 und Mittwoch, 23.01.2013 jeweils um 19.30 Uhr 

im katholischen Gemeindehaus SanctaMaria – Haus der Begegnung in 

Nussloch, Blumenstraße. 

_______________________________________________________________ 

Die kfd – Katholische Frauengemeinschaft  - St. Laurentius Nußloch, lädt                           

                         alle Frauen und Männer ein 

                  zur Gemeinsamen Gebetsstunde  
                                        anlässlich des Weltfriedenstages     
      
                                 Freitag, den 11.Januar 2012, 18.00 Uhr, 
                                 in die Kath. Kirche St. Laurentius, Nußloch 

Papst Benedikt XVI ruft jährlich anlässlich des „Weltfriedenstages  am 
1.Januar“ zum gemeinsamen Gebet in den Kirchen auf. 

_______________________________________________________________
Cafe Laurentius 
Wir laden wieder herzlich ins Cafe Laurentius ein,  

das im Nebenraum an der Kath. Kirche in Nußloch  
am Sonntag, den 13.1.2013 stattfindet. 

Es ist  wie immer von 14.30 -16.30 Uhr  geöffnet. 

Jede und jeder ist herzlich willkommen. 

Kostenbeitrag: 2.00 Euro  Wir freuen uns auf Sie ! 

Der Erlös kommt einem kirchlichen oder sozialen Projekt zugute. 

______________________________________________________________ 

Bibelgespräche am Montag, 14.01.2013, 19.00 Uhr  im Nebenraum der 

Sakristei St. Laurentius Nußloch. Ansprechpartnerin: Birgit Bender-Lang, Tel. 

06224-170 461. Herzliche Einladung dazu! 

_________________________________________________________ 
Am Dienstag, den 15. und Dienstag, den 29. Januar treffen sich die 

Senioren um 14.30 Uhr im Gemeindehaus Sancta Maria – Haus der 

Begegnung. Herzliche Einladung! 
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Gebetswoche für die Einheit der Christen 
„Mit Gott gehen“ 

 (Micha 6, 6-8) 
Die Gebetswoche für die Einheit 

der Christen wird traditionell jedes 

Jahr vom   18. - 25. Januar von 

vielen Gemeinden in der ganzen 

Welt begangen, um gemeinsam für 

die Einheit der Christen zu beten.  

Die diesjährige Gebetswoche wurde 
von der Christlichen Studierenden-

Bewegung in Indien vorbereitet.  

Christinnen und Christen in Indien 

und auf der ganzen Welt wollen 

sich nicht mit dem Trennenden des 

Kastenwesens und der Stellung der 

Dalits (der „Unberührbaren“)  

abfinden. Ebenso wenig wollen  sie 

die Trennungen und Spaltungen 

innerhalb und zwischen den 
christlichen Kirchen akzeptieren. 

Deshalb beten wir für die Einheit, 

die Christus für seine Kirche will.   

In der Gebetswoche stellt uns der 

Prophet Micha die Frage, was es 

heißt: Mit Gott gehen? Was 

erwartet Gott von uns?  

 

 

 

 
 

Wir laden herzlich ein: 

 

• Ökumenischer  Gottesdienst   
Fr., 18.01.2013, 18:00 Uhr  

Pfr. Weida und Pfr. Lourdu 

• Ökumenische Andacht 
Di.,  22.01.2013, 18:30 Uhr  

• Ökumenische Andacht  
Do., 24.01.2013, 18:30 Uhr 
 

Alle Veranstaltungen finden in 

der evangelischen Kirche in 
Nußloch statt. 
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Aktivitäten aus St. Bartholomäus Sandhausen 

Erstkommunionvorbereitung 2012/2013 
Herzliche Einladung zum Treffen der Begleiter der Kommunionkinder 

am Montag, 07.01.2013 und Montag, 21.01.2013 jeweils um 19.30 Uhr 

im Gemeindezentrum in Sandhausen, Wendelinusstraße 5 

_______________________________________________________________ 

Im neuen Jahr findet die erste öffentliche 

Pfarrgemeinderatssitzung am 15. Januar um 20.00 

Uhr um Gemeindezentrum statt.  
 

Alle interessierten Gemeindemitglieder sind herzlich dazu eingeladen. 
_______________________________________________________________ 

Seniorenwerk in St. Bartholomäus 
Wir beginnen im Neuen Jahr mit unseren gemütlichen Kaffeenachmittagen 

am Mittwoch 16. 1. 2013 um 14.30 Uhr in der seniorengerechten 

Wohnanlage, Schützenstraße. Alle Seniorinnen und Senioren sind ganz 

herzlich zu einem unterhaltsamen Nachmittag eingeladen.  

_______________________________________________________________ 

Helfertreffen 
Am Freitag, den 18. Januar ab 19.00 Uhr findet das traditionelle Helfertreffen 

statt. Alle ehrenamtlich  Mitwirkende sind herzlich zu einem gemütlichen 

Beisammensein im GZ  eingeladen. 

Bastelkreis St. Bartholomäus 
Das nächste Treffen des Bastelkreises findet am 23. Januar 2013 um 19.00 

Uhr im Gemeindezentrum (Sitzungszimmer) statt.  Wir freuen uns beim 

ersten Treffen im neuen Jahr auch auf neue Mitwirkende.  

Herzliche Einladung. 

 

 

    GOTTES LICHTERGOTTES LICHTERGOTTES LICHTERGOTTES LICHTER    

 sind so zahlreich wie die Sterne, 
 wenn wir nur nach ihnen Ausschau halten. 
              Max Lucado 
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Aus der Seelsorgeeinheit 

Verabschiedung Schwester Jenny am 6. 1. 2013 
Hl. Messe um 10.30 Uhr in Herz-Jesu, Leimen – 

anschließend Empfang im Mauritiushaus – Graben 7 
 

Eine lange, segensreiche Zeit geht zu Ende. Schwester Jenny wird leider 

unsere Pfarrgemeinde und die Seelsorgeeinheit verlassen um in ihr 

Heimatland Indien nach Kerala zurückzukehren. 

Schwester Jenny ist eine sehr engagierte, freundliche und fest im Glauben 

verwurzelte Ordensschwester. 40 Jahre hat sie in Deutschland gelebt und 

davon 28 Jahre  im Haus Karmel, Leimen verbracht. Sie war bei der 

Sozialstation im Bereich Leimen-Mitte eingesetzt und hat sehr viele 

Menschen besucht, diese ambulant versorgt, seelischen Beistand geleistet 

und ihnen immer wieder Zuspruch gespendet. Schwester Jenny hat ihren 
Dienst Tag und Nacht ausgeübt und ihre Patienten unabhängig von der 

Uhrzeit besucht, wenn Hilfe gefordert war. 

Bei meinen Krankenkommunion- oder Geburtstagsbesuchen konnte ich 

immer wieder hören, wie wohlwollend die Menschen über Schwester Jenny 

gesprochen haben.  

Nun ist die Zeit Adieu zu sagen, weil Schwester uns im Januar verlässt und in 

ihr Mutterhaus in Kerala umzieht. Wir sind darüber traurig, aber auch 

dankbar für die vielen Jahre, die sie mit uns verbunden war. Wir wünschen 

ihr viel Freude in ihrer Heimat, gute Menschen und ein gesegnetes Leben. 

„Der Herr sei mit deinem Geist“ Die Gnade sei mit dir“(vgl. Tim. 4.22-) 

Mit diesem Gruß – liebe Schwester Jenny nehmen wir als Pfarrgemeinde 

Herz-Jesu Leimen und als Seelsorgeeinheit Abschied von dir.  

Gottes Segen  

Pfarrer Arul Lourdu. 
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Mitgliederversammlung der Kirchlichen Sozialstation 

Leimen-Nußloch-Sandhausen e. V. 

am 14. November 2012 

Träger der Kirchlichen Sozialstation sind die zehn evangelischen und 

katholischen Kirchengemeinden von Gauangelloch, Leimen, Nußloch, 

Sandhausen und St. Ilgen. Diese  entsenden jeweils ein Vorstandsmitglied 

und in Abhängigkeit von der Anzahl ihrer Gemeindemitglieder zwischen zwei 

und fünf Delegierte in die Mitgliederversammlung. 

 Am Anfang einer Mitgliederversammlung steht jeweils ein Vortrag zu einem 

spezifischen Thema. Nach der Begrüßung durch die 1. Vorsitzende, Frau 

Gabriele Schindler, referierte Frau Petra Zuber, Logopädin aus Sandhausen, 

zum Thema: „Sprach-, Sprech- und Schluckbeschwerden im Alter“. Angesichts 

der alternden Gesellschaft und zunehmender Erkrankungen im Bereich von 
Demenz und Schlaganfällen werde es immer wichtiger, diese Probleme zu 

thematisieren. Als Logopädin versuche sie, die vorhandenen Fähigkeiten zu 

normalisieren, zu erhalten oder zu verbessern, um den Patienten 

Kommunikation und „Teilhabe“ am Leben zu ermöglichen. Neben der 

Behandlung von Sprachstörungen ist als weiteres Einsatzfeld beeindruckend, 

wie durch Zungentraining, Gesichtsmassage und manuelle Stimulation 

Schluck- und Artikulationsprobleme behandelt werden können. Als sehr 

wichtig bei der Behandlung schilderte sie den Dialog und die 

Zusammenarbeit mit Physiotherapeuten, Pflegepersonal und Angehörigen 

der Patienten.  

Nach dem „Geistlichen Impuls“ von Frau Ingeborg Teichert folgte der Bericht 

der 1. Vorsitzenden. Sie gab einen Überblick über die Anzahl der Sitzungen 

von Vorstand und Ausschüssen. Beim „Pfarrerfrühstück“ findet ein intensiver 

Austausch zwischen der Sozialstation und den Kirchengemeinden statt. 

Außerdem wurde beim Frauenfrühstück der Gemeinderätinnen und bei der 

Mitgliederversammlung des ev. Krankenvereins Sandhausen die Arbeit der 

Sozialstation vorgestellt.  

 

Die aktuelle Zusammensetzung des festangestellten Personals beschrieb Frau 
Schindler mit über 40 Kräften im Pflegebereich und fast 80 regelmäßig 

eingesetzten HelferInnen im Bereich der Nachbarschaftshilfe, den Frau Ingrid 

Oberdhan leitet. 
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 Weitere 

Personalinformationen 

erhielten die 

Anwesenden von der 

Pflegedienstleiterin Frau 

Petra Mußler; sie stellte 

Schwester Jossy als 
Nachfolgerin von 

Schwester Jenny vor, die 

nach 28 Jahren in den 

wohlverdienten 

Ruhestand ging. In 

Vertretung der 

Qualitätsbeauftragten 

Ellen Mußler las sie deren Bericht vor. In Bezug auf Qualität ist besonders zu 

erwähnen, dass die Kirchliche Sozialstation vom Medizinischen Dienst zum 2. 

Mal hintereinander mit der Note „Sehr gut“ beurteilt wurde. Die gesamte 
Mannschaft kann sehr stolz über diese Auszeichnung sein. 

Geschäftsführer Michael Wolf stellte die Beschlussfähigkeit der Versammlung 

fest. Der Bericht des 2. Vorsitzenden, Werner Hofmann, zum Jahresergebnis 

wurde einstimmig gebilligt, so dass Pfarrer Geißler den Dank an den Vorstand 

aussprechen und die Entlastung des Vorstands sowie die anstehenden 

Neuwahlen durchführen konnte. 

Alle Wahlen erfolgten einstimmig: gewählt wurden für Gauangelloch Walter 

Müller und Gabriele Schindler, für Leimen Klaus Ludwig und Edwin Schäfer, 

für Nußloch Werner Herb, für Sandhausen Ursula Müller und für St. Ilgen 

Ingeborg Teichert und Werner Hofmann. Die erstgenannten gehören jeweils 
zur evangelischen, die letztgenannten zur katholischen Kirchengemeinde. 

Leider konnten die evangelischen Kirchengemeinden aus Nußloch und 

Sandhausen keine Vertreter finden.  

 

Aus den gewählten Vorstandsmitgliedern musste noch die Wahl des 1. und 2. 

Vorsitzenden erfolgen. Gewählt wurde als 1. Vorsitzende Gabriele Schindler 

und als 2. Vorsitzender Werner Hofmann. Auch der Haushaltsentwurf für das 

Jahr 2013 wurde einstimmig verabschiedet  
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Zum Abschluss der Mitgliederversammlung erfreuten sich die Anwesenden 

bei Brezeln und alkoholfreien Getränken noch eine Weile an interessanten 

Gesprächen und weiteren Informationen. 

B. Hofmann/Foto: M. Wolf  

__________________________________________________________   

Bericht zum Vortrag „Lumen Gentium“ von Pater Weghaus SJ am 
Nikolaustag in St. Ilgen 
Am 06.12.12 hat Pater Weghaus das wichtigste Dokument des  

2. Vaticanischen Konzils zur christlichen Identität erläutert: Lumen Gentium 

beschreibt die innere Verfassung der Kirche als eine Gemeinschaft der 

Glaubenden. Alle Christen nehmen am Priestertum Christi teil. Alle 

zusammen sind wir Volk Gottes, also das Instrument im Heilsplan Gottes. 
Anders ausgedrückt: Die Kirche ist das 8. Sakrament. Kirche hat also keinen 

Selbstzweck, sondern soll alle Gläubigen gleichberechtigt in den Dienst der 

christlichen Botschaft nehmen. Diese neue Auffassung von Kirche ist in ihrer 

Bedeutung kaum zu überschätzen. Sie ist geradezu sensationell. 

 
 

In der lebhaften Diskussion, die sich anschloss, wurde bald klar, dass die 

Modernität der Kirche sich nicht in demokratischer Mitbestimmung 

erschöpft. Kirche ist keine rein weltliche Größe. Vielmehr ist sie eine 

komplexe Communio, also Gemeinschaft aller Glaubenden in Christus, was 
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auch eine besondere Aufwertung der Laien bewirkt. Auch kam zum Ausdruck, 

dass die geistig-geistliche Verfassung der Kirche, wie sie das Konzil in „Lumen 

Gentium“ beschrieben hat, noch kaum verstanden worden ist und darauf 

wartet, von viel mehr Gläubigen als bisher mit Leben erfüllt zu werden. In 

Anspielung auf den Ausdruck der Moslems „Gottes Wege sind unergründlich 

und wunderbar“ gab der Leiter des Bildungswerks St. Aegidius, Karl 

Simpfendörfer, abschließend der Hoffnung Ausdruck, dass es uns gelingen 
werde, auf dem unvergleichlichen Fundament von Lumen Gentium 

weiterzubauen. 

 

Informationen aus St. Aegidius 
   
Selbstvertrauen durch Selbstbewusstsein 

 

 

 

Über vierzig Frauen fanden am Samstag, den 10. November den Weg ins 

Maxim.-Kolbe-Haus zum zweiten ökumenischen Frauenfrühstück „5 nach 9“. 
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Polizeihauptmeister Michael 

Roßmann vom Polizeirevier 

Wiesloch belegte in seinem 

Vortrag anhand von Statistiken 

und praktischen Beispielen 

eindrücklich, dass es sich lohnt, 

sich zu wehren, und zeigte 
verschiedene Handlungs-

möglichkeiten auf. Hilfreich sind 

ein resolutes Auftreten und das 

deutliche Signalisieren, dass eine 

Tabugrenze überschritten wurde. 

Am Ende der angeregten 

Diskussion entstand bei vielen 

Anwesenden der Wunsch, an 

einem Selbstverteidigungskurs 

teilzunehmen, der im Frühjahr 
2013 durchgeführt wird. 

Auch die Jüngsten fühlten sich in 

der Kinderbetreuung beim 

Spielen und Malen sehr wohl. 

Das „5 nach 9“-Team hat sich über das große Interesse sehr gefreut! 

Das Frauenfrühstück wird am 09.02.2013 mit einer Autorenlesung 

fortgesetzt: Oliver Hoffmann ist zu Gast mit seinem Buch: der facebook-killer. 

__________________________________________________________ 

 
Ehrungen beim Kath. Kirchenchor "CÄCILIA" St. Ilgen. 
 
Mit Kyrie und Sanctus eröffnete der Chor den Gottesdienst zum Cäcilientag in 

der St. Aegidius-Kirche in  St. Ilgen unter Leitung von Melanie Jäger. 

Kooperator Thomas Denoke fand  schöne Worte: Musik und Gesang sind 

Elemente des Glaubens ... nicht nur umrahmt, Sie haben mitgestaltet.  

Für 65 Jahre Singen im Kirchenchor wurde Martha Nahm geehrt, 40 Jahre ist 

Adolf Bindl treue Stütze der Männer und Barbara Berlinger wurde für 20 

Jahren Singen bei der "Cäcilia" St- Ilgen geehrt. Chor-Vorsitzende Helga 
Brandt hatte  für alle persönliche Glückwünsche: Martha ist ein Urgestein aus 
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St. Ilgen; und der gelungene Import aus Bayern, Adolf Bindl ein Glücksfall  ...... 

"Du bist hierher gezogen, warst im Pfarrgemeinderat, auch Vorsitzender und 

später Mitverantwortlich für die Renovierung der Kirche".  Mit Barbara 

Berlinger freute sich Helga Brandt    "...auf viele schöne Jahre im Kirchenchor, 

schon  in Unterfranken gesungen und nun schon 20 Jahre bei uns - Du bist die 

Jüngste und wirst noch einige Jahre dabei sein". 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
                                                                                                            Foto: Christa Stocker 

 

Nach dem anschließenden Mittagessen im "Deutschen Kaiser"  wurden im 
Maximilian-Kolbe-Haus der verstorbenen Mitgliedern gedacht und 

gleichzeitig den Friedhofsänger für das Singen bei 10 Beerdigung im 

vergangenem Jahr gedankt :... ... wir werden mit Euch am 1. Februar bei 

"Rossini" italienisch essen. Zu unseren Verpflichtungen waren noch 14 

öffentliche Auftritte und dazu  noch 39 Singstunden.  

 

Ein großes Pensum für einen "kleinen Chor" : wir haben z.Z. 94 Familien-

Mitglieder und 79 Einzel-Mitglieder, 5 Ehrenmitglieder und zwei Freigestellte;  

im Chor singen 25 Personen: das sind 5 Männer alles andere Frauen. 

Überlegungen im  Jahr 2013 wieder ein Konzert zu veranstalten mussten wir 
leider "begraben"  -  mangels Masse z.Z. nicht daran zu denken! 

Für den "besten" Singstundenbesuch ( 38 von 39) wurde Hildegard 

Fickelscher und Inge Knebel gedankt.  
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Vielen Dank auch an die Chorleiterin Melanie Jäger für die gute 

Zusammenarbeit - manchmal etwas " holprig",  aber immer mit einem guten 

Ausgang. Frau Brandt dankte auch dem ganzen Chor und allen Helfern für das 

ein- und ausräumen und heutige Bewirtung.  

Vorstandschaft  

F. Brandt, Schriftführer 
 

Wir wünschen allen ein 
frohes und gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein glückliches, gesundes Neues Jahr! 
_____________________________________________________________________ 

 

Am Freitag, den 16. November 

2012  wurde das Sakrament der 

Firmung in St. Aegidius in St. Ilgen 

durch Herrn Dekan Grabetz 19 

Firmlingen gespendet. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen den 

Jugendlichen Gottes Segen 

für ihren Lebensweg. 
 

 

 

 

 

 

                                                             

Fotos Christa Stocker 
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Informationen aus St. Laurentius 

 
Wechsel in der Ministranten-Leitung  
in St. Laurentius  
Nach 40-jähriger Leitung der Ministranten in Nußloch 

gab Frau Felicitas Stegmaier zum 01. Dezember die 

Verantwortung der Ministrantenarbeit an Raphael 

und Jonathan Philipp ab. Wir danken Frau Stegmaier 

herzlich für ihr jahrelanges Engagement und wünschen den beiden 

Nachfolgern für ihr zukünftiges Ehrenamt alles Gute und Gottes Segen. 

_________________________________________________________ 

Kirche im Kontakt – auf dem Benzenickelmarkt 

Kälte und Schnee konnten auch die Menschen nicht abhalten, die  
an der Hütte der Katholischen und Evangelischen Kirchengemeinde 
auf dem Nußlocher Benzenickelmarkt 2012 stehen blieben bei Glühwein oder 

Kinderpunsch.  

Aufwärmen von Innen tat gut 

und Gesprächsthemen gab es 

genug. Zu kaufen war der 

„echte Schoko-Nikolaus“ mit 

Mitra und Bischofsstab – so 

wie ihn die Legende aus Myra 

beschreibt. Die Nachfrage war 
überraschend gut.  

Die Festschrift der 

Evangelischen Kirche 

Nußloch`s lag für jede und 

jeden griffbereit neben dem 

Kath. Pfarrbrief der 

Seelsorgeeinheit Leimen -

Nußloch –Sandhausen – ein 

Zeichen der Ökumene. 
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Ein Dankeschön allen Gästen, für die guten Gespräche, und 

ein Dankeschön allen Frauen und Männern, die einen Dienst in und um 

unsere Hütte übernommen hatten. 

( PGR St. Laurentius, Nußloch) 

 

Informationen aus St. Bartholomäus 
 

IM ALLTAG GOTTES SPUREN ENTDECKEN 
 

Vier Wochen lang (17.10. – 14.11.2012) nahm sich eine 

Gruppe von elf Personen – unter Anleitung von Jutta 

Künzig – ganz bewusst Zeit, um anhand von biblischen 

Texten Gottes Spuren im eigenen Alltag zu entdecken, 

sich zu orientieren und damit auseinander zu setzen: 

 

 

1. Woche – „Mich von Gott führen lassen“ – Abraham und Sara 
2. Woche – „Leben teilen“ – Noomi und Rut 

3. Woche – „Krisen als Chance begreifen“ – Elija 

4. Woche –„ Leben was in mir steckt“ – Maria und Marta 

Anhand eines Teilnehmerheftes wurden wir durch die vier Wochen geführt. 

Für jeden Tag gab es wiederkehrende Gebete und Übungen am Morgen und 

am Abend, Tagesimpulse zum Nachdenken und Nachspüren sowie einen 

Tagesrückblick. Die eigentlichen Erfahrungen und Wirkungen der einzelnen 

Tage machte jede und jeder Teilnehmende jedoch für sich alleine. 

Die einzelnen Wochen endeten jeweils mit einer „Bildbetrachtung“, aber 

immer mit den gleichen Fragen: 

• Was sehen Sie auf dem Bild? 

• Welche Gefühle löst das Bild in Ihnen aus? 

• Wie können Sie es in Verbindung zur Bibelstelle bringen? 

• Was sagt es Ihnen im Blick auf Ihr eigenes Leben? 

•  

In wöchentlichen Gruppentreffen erzählten wir uns sehr offen, was uns in 

den vergangenen Tagen besonders angerührt, beeindruckt oder umgetrieben 

hat, was uns wichtig war, welche Rolle die jeweiligen biblischen Texte im 

Leben der Einzelnen gespielt haben bzw. immer noch spielen, welche 
Erinnerungen dabei aufgekommen sind und wo Gottes Spuren, seine Nähe, 



Seite 34 
 

seine Liebe, seine Führung, seine Zumutungen, seine Unbegreiflichkeit 

spürbar gewesen ist. 

Nach diesem intensiven Austausch fand stets eine Einführung in den Bibeltext 

der kommenden Woche statt. 

Die Erfahrungen, die alle Teilnehmenden nicht missen möchten, haben uns 

gezeigt, dass Spurensuche ein Weg ist, auf dem wir Menschen im Gespräch 

begegnet sind und auf dem man gemeinsam weitergehen kann. 
          

Ingrid Hofka 

 

 
Ökumenischer Adventsgottesdienst im Pflegeheim, Sandhausen 
„Macht hoch die Tür, die Tor macht weit“, in der Vorfreude auf Weihnachten 

sangen die Heimbewohner und treue Gäste dieses alte Adventslied im 

Rahmen des ökumenischen Gottesdienstes. Dieser fand in diesem Jahr am 3. 
Dezember 2012 in der Cafeteria des Pflegeheimes statt. Der ganze Raum und 

der Altartisch waren von den ehrenamtlichen Helferinnen des Besuchs-

dienstes festlich geschmückt.  

 

Gemeindediakonin Ute Dumke und Diakon Peter Härich hatten diesen 

Gottesdienst vorbereitet. Die Predigt, die Diakon Härich gehalten hat, bezog 
sich auf einen Text des Propheten Jesaja, der gesagt hat: „Er (Gott) wird euch 

ein Licht aufgehen lassen, das alles überstrahlt, vertraut auf ihn“. Die 
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musikalische Umrahmung übernahmen dankeswerterweise wieder Herr und 

Frau Treibel (Klavier) und Frau Karin Fischer (Geige). Nach dem Schlusslied: 

“Tochter Zion Freue dich“ verteilten die Damen des Besuchsdienstes ein 

kleines Geschenk, gestiftet von beiden christlichen Kirchen. Die 

Heimbewohner, die nicht am Gottesdienst teilnehmen konnten, wurden 

natürlich auch bedacht. 

Ein herzliches 
Dankeschön sei allen 

gesagt, die dazu 

beigetragen haben, 

diesen Nachmittag so 

festlich zu gestalten. 

 

M. Hamp 

 

 

 

_______________________________________________________________ 

Nachtrag zum 85. Geburtstag von Pfarrer Josef Linemann 
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Eine kleine Abordnung besuchte Pfarrer Josef Linemann anlässlich seines 85. 

Geburtstages am 21. November 2012 im Maria-Scherer-Haus in Mannheim-

Casterfeld und überbrachte ihm Glückwünsche der Kirchengemeinde. Man 

hatte den Eindruck, dass er sich freute. Nach besten Kräften versuchten wir, 

unsere gemeinsamen Erinnerungen mit ihm aufleben zu lassen. Als dann sein 

Bruder zu Besuch kam, strahlte er über das ganze Gesicht. Wie er so in 

seinem Sessel saß, gut gekleidet und frisiert, sah man ihm seine 85 Jahre 
nicht an. 

Wir haben unseren früheren Pfarrer gerne besucht und hoffen, dass es ihm 

gefallen hat. 

Pia Knopf-Steiner 

_______________________________________________________________    

150 JAHRE PFARREI150 JAHRE PFARREI150 JAHRE PFARREI150 JAHRE PFARREI    ST. BARTHOLOMÄUSST. BARTHOLOMÄUSST. BARTHOLOMÄUSST. BARTHOLOMÄUS    

(TEIL 4)(TEIL 4)(TEIL 4)(TEIL 4)    

1972197219721972----HHHHEUTEEUTEEUTEEUTE    
Als Pfarrer Josef Linemannn 1972 die Pfarrei übernahm, bereiteten die 

Folgekosten ihm und der Pfarrgemeinde oftmals große Sorgen. Es ist schon 

eine große soziale Aufgabe, zwei Kirchen,  zwei Kindergärten mit sieben 

Gruppen und eine Kinderkrippe (damals die einzige im weiten Umkreis) zu 

unterhalten. Die Katholikenzahl erreichte ungeahnte Größen (4733 Anfang 

1983). Scherzhaft war damals der Spruch, der heute auch noch Gültigkeit hat: 

„ Wenn alle Katholiken in die Kirche gingen, gingen nicht alle Katholiken in die 

Kirche“. 

 Unter dem Motto  „Altes erhalten-Neues gestalten“ fand 1975 ein großer 

Bazar statt. 1976 konnte die alte Kirche innen renoviert werden. Weil viele 

junge Leute sich das Jawort fürs Leben gern in dieser Kirche geben wollen 

und die Seelenämter nach der Trauerfeier auf dem Friedhof hier gewünscht 

werden, wurde ein kleines Geläute mit drei Glocken angeschafft. Altabt 

Ohlmeyer weilte am 12. Juni 1982 zum dritten mal zu einer Glockenweihe in 

Sandhausen. Die Glockeninschriften wollen an Dinge erinnern die wir nicht 

vergessen sollten: Bereitet dem Herrn den Weg (Glaube) Der Herr ist meine 

Zuversicht (Hoffnung) Einer trage des Anderen Last (Liebe). Ein 
herausragendes Ereignis für die ganze Gemeinde war 1981 das 100jährige 

Jubiläum des Kirchenchors, das mit einem Konzert im Mai und der 

Krönungsmesse von Mozart im September, unter der Leitung von Regine 

Glöckner, einen bleibenden Eindruck hinterließ. Am 22.Oktober1985 ging ein 
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lange gehegter Wunsch der Pfarrgemeinde in Erfüllung: Die neue Pfeifenorgel 

in der Dreifaltigkeitskirche konnte durch Dekan Enz geweiht werden. Mit 31 

Registern auf 2 Manualen einem formschönen Prospekt gefällt sie Aug und 

Ohr und lässt durch ihre Klangfülle die Herzen höher schlagen. Im selben Jahr  

schloss sich unsere Kirchengemeinde der Sozialstation Leimen an. Die 

Abberufung unserer Ordensschwestern von Hegne war nur noch eine Frage 

der Zeit. Zum Bedauern der ganzen Gemeinde mussten die Schwestern dann 
im Juni1988 in einer kleinen Feier verabschiedet werden. Über 8 Jahrzehnte 

haben sie in unseren Kindergärten, Krippe und Krankenpflege überaus 

segensreich gewirkt. Im Jahre 1990 feierte Michael Imhof, ein Sohn unserer 

Gemeinde der in Baltimore USA als Franziskaner zum Priester geweiht wurde, 

in Sandhausen seine Primiz. Schon lange war es ein Wunsch des Pfarrers, 

dass sich in unserer Gemeinde ein geeigneter Bewerber für den Dienst eines 

nebenamtlichen Diakons fände. Erfreulicher Weise fühlte sich Herr Peter 

Härich  dazu berufen und ließ sich seit 1991 dazu ausbilden. Am 

Christkönigsfest 1999 wurde Herr Härich in Freiburg durch Herrn Erzbischof 

Oskar Saier zum Ständigen Diakon im Zivilberuf geweiht. (Pfarrer Linemann 
war zu diesem Zeitpunkt leider nicht mehr in Sandhausen) Im  August 1994 

kam Herr Benno Nestel als Gemeindereferent in unsere Gemeinde. In den 18 

Jahren seiner Tätigkeit hatte sich „Benno“ viele Freunde – auch über unsere 

Pfarrgemeinde hinaus - gemacht, was bei seiner Verabschiedung im 

September 2012 zum Ausdruck kam. Nach 26 Jahren wurde Pfarrer Linemann 

1997 im Rahmen einer  eindrucksvollen Feier in der Festhalle verabschiedet, 

er ging nach Mannheim-Pfingstberg, hier war er als pensionierter Pfarrer 

noch lange tätig. 

Mit Klaus Ries kam ein Pfarrer nach Sandhausen der durch seine einfühlsame 

Art sofort bei  den gesamten Einwohnern beliebt war. Das Wohl der Kinder 
lag ihm sehr am Herzen, viele Jugendliche erinnern sich heute noch an seine 

regelmäßigen Besuche in den Kindergärten. Bei seinen fast täglichen 

Rundgängen durch Sandhausen hatte er immer Zeit für ein kurzes Gespräch 

und hatte immer ein offenes Ohr für seine Mitmenschen. Sehr beliebt waren 

auch seine Kanongesänge in den Gottesdiensten und seine Predigten in 

Reimen am Faschingssonntag. Anfang des neuen Jahrtausend war die Arbeit 

des Pfarrgemeinderates und des Pfarrers hauptsächlich durch die Errichtung 

der neuen Seelsorgeeinheit geprägt.  Die neuen Leitlinien für die 

Pfarrgemeinde wurden erstellt. 
2004 drohte die Versetzung von Pfarrer Ries in eine andere Seelsorgeeinheit. 

Nur durch eine Unterschriftensammlung, die auch von der gesamten 
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Gemeinde unterstützt wurde, konnte dies verhindert werden, und er durfte 

weiter  Pfarrer in St. Bartholomäus bleiben. Im Pfarrblatt vom 24. Juli 2004 

bedankt sich Pfr. Ries unter anderem mit folgenden Worten: „Es war – so hat 

sich herausgestellt – die großartige Solidarität innerhalb und außerhalb der 

Pfarrgemeinde, die eine kaum noch  erhoffte Wende gebracht hat...“ Am 

30.April 2008 feierte Pfr. Ries seinen letzten Gottesdienst in der 

Dreifaltigkeitskirche. In einer kleinen Feier  auf dem Kirchplatz konnte sich die 
Pfarrgemeinde verabschieden und ihm für seinen (Un)Ruhestand an der 

Bergstraße alles Gute wünschen. Der Musikverein zusammen mit dem MGV 

Cäcilia überraschten mit einem Abschiedsständchen. Bürgermeister Kletti 

dankte ihm für die gute Zusammenarbeit im Namen der gesamten 

Einwohnerschaft. 

 Pfarrer Vincent Padinjarakadan leitete bis zu seinem Weggang 2011 die 

Seelsorgeeinheit Sandhausen-St.Ilgen, die bereits am 1. Januar 2008 

eingerichtet wurde.   Im November 2011 wurde die große  Seelsorgeeinheit 

Leimen-Nussloch-Sandhausen durch stv. Dekan Jürgen Grabetz eingerichtet, 

die von Pfarrer Arul Lourdu geleitet wird. Zum 1. Advent 2011 kam Pfarrer 
Thomas Denoke als Kooperator für die Seelsorgeeinheit  nach Sandhausen. 

Zum Schluss dieser Ausführungen kann man der Pfarrgemeinde  für die 

Zukunft Alles Gute, Gottes Segen und die Fürsprache des Heiligen 

Bartholomäus wünschen. 

                                                                                          Helmut Herzog   

      

Allgemeines 

Informations- und Begegnungstage 2013 
Theologie studieren in Freiburg 
Vom 8. bis 9. Februar 2013 lädt die Diözesanstelle Berufe der Kirche zu 

Informations- und Begegnungstage rund um das Theologiestudium an der 

Universität Freiburg ein. Im Blick sind Interessierte am Berufsbild: Lehrer/in, 

Pastoralreferent/in, Priester. 

Mindestalter: 16 Jahre. 

Ort: Priesterseminar (Collegium Borromaeum) und Karl-Rahner-Haus, 

Freiburg 

Anmeldung: Online unter www.dein-weg-bewegt.de 

Kontakt: www.mail@dein-weg-bewegt.de 
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Finde die 5 Unterschiede! 

 
 

Geänderte Pfarrbürozeiten  
Herz-Jesu: 
Mittwoch, 02. Jan. bis Freitag, 04. Jan. 2013: 9.00-12.00 Uhr. 

nachmittags geschlossen. 

St. Bartholomäus: 
4. Januar geschlossen 

 

 

Der nächste Pfarrbrief erscheint am 26. Januar.  Beiträge der 

Gruppen bitte bis spätestens Freitag 18. Januar  9.00 Uhr in den 

Pfarrbüros abgeben oder gleich an pfarramt.st.ilgen@kath-LNS.de 

schicken! 

Später abgegebene Termine können nicht mehr berücksichtigt 

werden! 
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Das alte Jahr 
Das alte Jahr hat tiefe Falten im Gesicht. 
Seit den Novemberwinden trägt es Glatze. 
Es mag die Kälte und die Dunkelheiten nicht. 
Wir machen’s hell und warm mit Kerzenlicht. 
Es trollt sich dennoch fort.  
Wie nächtens Nachbars Katze. 

Es reicht ihm wohl. Sein Bogen ist vollendet, 
der einst mit Feuerwerk und Hoffnungen begann: 
mit tiefer Sehnsucht, dass das Unheil endet, 
dass sich der Mensch besinnt und Böses wendet, 
damit er frei sein und 
in Fülle leben kann. 

Und doch ging’s so, wie alle Jahre wieder, 
denn der Erwachs’ne ist wohl nur ein großes Kind: 
die Eitelkeit gibt sich seriös und bieder, 
Begehrlichkeit streckt jeden Vorsatz nieder 
und bremst den Höhenflug, 
wenn er denn je beginnt. 

Das alte Jahr hat tiefe Falten im Gesicht. 
Vielleicht hat’s auch des Kummers wegen Glatze. 
Es mag halt Ungerechtigkeiten nicht. 
Da hilft kein noch so warmes Kerzenlicht. 
Drum schleicht es still davon 
wie die besagte Katze. 

Als Neues wird es wieder zu uns eilen. 
Vielleicht traut es uns doch noch Größe zu: 
dass wir statt auszubeuten lieber teilen, 
dass wir statt kränken und verletzen lieber heilen. 
Nicht irgendwer da draußen –sondern ich und du! 
                                                                            Alexander Rajcsányi 
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Das Seelsorgeteam: 

Arul Lourdu, Pfarrer Graben 20, Leimen Tel. 06224/71908 

pfarrer.lourdu@kath-LNS.de 

Kooperator Thomas Denoke, Pfr. Waldstr. 7, Sandhausen, Tel. 06224/2311 

kooperator.denoke@kath-LNS.de 

Edgar Grimm, Pfarrer, Pensionär 

Peter Härich, Diakon Tel. 06224/53105 

diakon.haerich@kath-LNS.de 

Heinrich Müller, Pastoralreferent Hauptstr. 39, Nußloch Tel. 06224/919633 

Mobil: 0162 9349 660 

pr.mueller@kath-LNS.de 

Mariell Winter, Gemeindereferentin, Graben 20, Leimen Tel. 06224/7679512 

gr.winter@kath-LNS.de 

 

Einrichtungen der Seelsorgeeinheit 

Kindergarten St. Georg 
Wilhelm-Haug-Str. 20/69181 Leimen 

Leiterin: Frau Zipf 

06224/71288 

Kindergarten St. Mauritius 
Graben 7/69181 Leimen 

Leiterin: Frau Michel 

Tel. 06224/71401 

Kindergarten  St. Josef 
Dreikönigsstr. 1/69226 Nußloch 

Leiterin: Frau Kohl 

06224/15416 

Kindergarten St. Michael 
Kurpfalzstr. 63/69226 Nußloch 

Leiterin: Frau Zinser 

06224/16885 

Kindergarten St. Elisabeth 
Wendelinusstr. 5/69207 Sandhausen 

Leiterin: Frau Schaubeck 

Tel. 06224/3618 

Kindergarten St. Josef 
Kirchstr. 1/69207 Sandhausen 

Leiterin: Frau Gläser 

Tel. 06224/4504 

Haus Karmel 
Congregation of The Mother of Carmel 

(indische Karmelitinnen) 

Bgm.-Lingg-Str. 2/69181 Leimen 

06224/74155 

Kirchliche Sozialstation 
Leimen-Nußloch-Sandhausen e.V. 

Turmgasse 56/69181 Leimen 

06224/73576 

www.sozialstation-leimen.de  

Ökumenischer Hospizdienst Leimen-Nußloch-Sandhausen e.V. 
0176 38661425 

Hospizdienst-L-N-S@web.de  
Café Quelle – Trauern braucht Zeit 
Treffen zum Gespräch und Gedankenaustausch jeden zweiten Sonntag  

im Monat von 15.00-17.00 Uhr in Sandhausen, Schützenstr. 2 
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Pfarrämter und Impressum: 
 
Kath. Pfarramt Herz-Jesu 
Sekretärinnen  Frau Anselmann 
                            Frau Nardelli-Golonka 
Graben 20,   69181 Leimen 

Tel. 06224/71908  –  Fax 06224/ 951267 

Mail: pfarramt.leimen@kath-LNS.de  

Bürozeiten: 
Montag bis Freitag:  09.00 – 12.00 Uhr 

und                               14.30 – 17.00 Uhr 

 
Kath. Pfarramt St. Laurentius 
Sekretärin  Frau Krüger 
Hauptstr. 39,   69226 Nußloch 

Tel. 06224/12388  –  Fax 06224/16822 

Mail: pfarramt.nussloch@kath-LNS.de  

  

Bürozeiten: 
Montag:                        14.00 – 17.00 Uhr 

Dienstag / Mittwoch: 09.00 – 12.00 Uhr 

Freitag:                          08.00 – 10.00 Uhr 

 
Kath. Pfarramt St. Bartholomäus 
Sekretärin Frau Hofmann 

Waldstr. 7,   69207 Sandhausen 
Tel.  06224/2311 - Fax: 06224/768460 

Mail:pfarramt.sandhausen@kath-LNS.de  

Bürozeiten: 
Montag:            15.00 –  18.00 Uhr 

Dienstag:           09.00 – 12.00 Uhr 

Donnerstag:     09.00 –  12.00 Uhr  

                            15.00 –  17.00 Uhr 

Freitag:              09.00  – 10.00 Uhr 

 
Kath. Pfarramt St. Aegidius 
Sekretärin Frau  Markl 
Aegidiusweg 5,   69181 Leimen-St. Ilgen 

Tel. 06224/4656 - Fax: 06224/923782 

Mail: pfarramt.st.ilgen@kath-LNS.de  

Bürozeiten: 
Montag:            09.00 – 11.00 Uhr 

Dienstag:          09.00 – 11.00 Uhr 

Donnerstag:     09.00 – 11.00 Uhr 

Freitag:              14.00 – 17.00 Uhr 

Internet der Seelsorgeeinheit: www.kath-LNS.de 

Spendenkonten: 

Kath. Kirchengemeinde Herz-Jesu 
VOBA Wiesloch BLZ 672 922 00 

Kto. Nr. 410314  
Kto.Nr.322725 / Kirchenaußenrenovierung 

Kath. Kirchengemeinde St. Aegidius 
H+G Bank Heidelberg eG 

BLZ 672 901 00 

 

Renovierung Pfarrhaus / sonst. Spenden:  
Kto. Nr. 15004703 

Wasser für Obeleagu Umana: 
Kto. Nr. 15004738 

Kath. Kirchengem. St. Bartholomäus 
Sparkasse Heidelb.  BLZ 672 500 20 

Kto. Nr. 1704850  

 

Kath. Kirchengem. St. Laurentius 
Sparkasse Heidelb. BLZ 672 500 20 

Kto. Nr. 1600516 

Kto. Nr. 9191178  /  Schwesternstation 

Kath. Kirchengemeinde St. Peter 
VOBA Neckartal BLZ 67291700 

Kto. Nr. 5086205 

 


